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Fernschreiben von B6hm, Leiter der BVfS Dresden, an die MfS-Zentrale zu den Ereignissen in Dresden am 9. Oktober 1989

In Dresden kam es seit dem 3. Oktober 1989 zu heftigen ZusammenstéRen zwischen Ausreisewilligen und Volkspolizei. Mithilfe der Kirchen entstand
schlieBlich ein Dialog zwischen Demonstranten und Staatsmacht. Der Chef der Staatssicherheit in Dresden, Horst Bohm, berichtete von den
"Informationsveranstaltungen" dazu, die am 9. Oktober stattfanden.

Im Oktober 1989 spitzte sich die politische Krise in der DDR zu. Die Fluchtwelle Gber Ungarn und die Tschechoslowakei hatte dramatische Ausmale
angenommen. Seit September 1989 sahen sich SED und MfS einer wachsenden und sich organisierenden Oppositionsbewegung in der DDR gegeniiber.
Wahrend sich die Machthaber zum 40. Jahrestag der Staatsgriindung selbst feierten, protestierten tausende Menschen in Dresden, Leipzig, Plauen und
anderen Stadten gegen das Regime.

In Dresden war es seit dem 3. Oktober zu heftigen ZusammenstoRen gekommen, ausgeldst durch die Sperrung der Grenze zur Tschechoslowakei und
das Zusammenstromen von Ausreisewilligen in der Elbestadt. Insgesamt wurden Gber 1.300 Personen festgenommen. Die Dresdner Ereignisse wurden
zum Startschuss der Revolution: Zum ersten und einzigen Malin diesem Herbst kam es zu groRerer Gewaltanwendung von beiden Seiten. Erst auf
Initiative von Kirchenleuten wurde schlieRlich eine friedliche Losung fiir den Konflikt gefunden. Mit Hans Modrow als 1. Bezirkssekretar der SED in
Dresden stand den Demonstranten auf der anderen Seite ein Funktionar gegeniiber, der nach einigem Zogern einen solchen Schlichtungsversuch auch
ohne Billigung aus Ost-Berlin riskierte.

Der Leiter der Dresdner Staatssicherheit, Horst Bohm berichtete der Stasi-Zentrale in Berlin (iber "Informationsveranstaltungen" zum Dialog zwischen
der "Gruppe der 20", die die Demonstranten vertrat, und der Staatsmacht. In vier Dresdner Kirchen fanden am Abend des 9. Oktober diese
Veranstaltungen statt und Giber 20.000 Menschen nahmen daran teil. Dort ging es um das erste Gesprach von Oberbiirgermeister Wolfgang Berghofer
mit den Blrgervertretern.

Signatur: BStU, MfS, Sekr. Neiber, Nr. 616, BL. 71-76

Metadaten
Diensteinheit: Bezirksverwaltung Datum: 10.10.1989
Dresden, Leiter Rechte: BStU

Uberlieferungsform: Dokument


http://127.0.0.1/themen/organisation/SED
http://127.0.0.1/themen/lokation/Dresden
http://127.0.0.1/themen/person/Hans%20Modrow
http://127.0.0.1/themen/person/Horst%20B%25C3%25B6hm

* gl?rsldesafchiv Stasi Mediathek

Fernschreiben von B6hm, Leiter der BVfS Dresden, an die MfS-Zentrale zu den Ereignissen in Dresden am 9. Oktober 1989

Signatur: BStU, MfS, Sekr. Neiber, Nr. 616, Bl. 71-76

Blatt 71




* gl?rsldesafchiv Stasi Mediathek

Fernschreiben von B6hm, Leiter der BVfS Dresden, an die MfS-Zentrale zu den Ereignissen in Dresden am 9. Oktober 1989

Signatur: BStU, MfS, Sekr. Neiber, Nr. 616, Bl. 71-76

Blatt 72




* Das
&S Bundesarchiv

Stasi Mediathek

Fernschreiben von B6hm, Leiter der BVfS Dresden, an die MfS-Zentrale zu den Ereignissen in Dresden am 9. Oktober 1989

i- BLRTT.3 -

BStU
000073

11, KREUZKIRCHE:

1 SUP. ZIEMER EROEFFNETE, INDEM ER DAS ANLIESEN DER ZUSAMMENKUNFT
'MIT EINER BERICHTERSTATTUNG UEBER DAS GESPRAECH MIT DEM OB NRNNTE.

' UND ERKLAERTE, DASZ DIE KIRCHE IHRE RAEUMLICHKEITEN RUF BITTEN DER

| STARTLICHEYN DRGANE ZUR VERFUEGUNG GESTELLT HAT, DA KEINE GROESZEREN
P RAEUMLICHKEITEN VYORHANDEN SEIEN. DANACH WURDEN EINIGE TEILMEHHMER

t DER GRUPPE, DIE BEIM OB WAREN, YORGESTELLT. DIE EINZELNEN REDNER,
AN DEREN GENAUEN IDENTIFIZIERUNG NOCH GEARBEITET WIRD, STELLTEN 2

| DORT NOCH EINMAL. AUSFUEHRLICH DAR, WELCHE FORDERUNGEN IN DEM GE- I

| SPRAECH MIT DEM 0B ERHOBEN WURDEN. DAS WURDE WIT BEIFALL GEWUER-
FDIGT . \

' GLEICHZEITI6 ERFOLGTE VON ALLEN REDNERN EINE STARKE EINFLUSZNAHME
| AUF DIE YERSAMMELTEN IM DEM SINN, DASZ ES DARAUF ANKAEME, IN EIN

| GESPRAECH MIT DEN STAATLICHEN ORGANEN ZU KOMMEN UND ALLE PROBLEME y
| GEMALTFREI 2L LOESEN. SIE FORDERTEN ENERGISCH DAZU RUF, KUENFTIG

1t JEGLICHE GEWALTANMENDUNGEN ZU UNTERLASSEN, UND DISTANZIERTEN SICH }
I ¥ON DEN RANDALIERERN UMD ROWDYS RUF DEM DRESDNER HAUPTBAHNHOF. ,
I DIESE VYORGEHENSWEISE WURDE MOCH DRDURCH BESONDERS UNTERSTRICHEN,

1 DASZ EINEM REDNER, DER RIEF: 'KAMPFPLATZ STRASZE, NICHT REDEN, )7
I SONDERN KAEMPFEN’ UND EINER PERSON, DIE ERKLRERTE. DRSZ SIE  AUS

| PROTEST NICHT ARBEITEN WUERDE, DAS WORT ENTZOGEN UND HISZFALLEN

1 ZU DIESEN AEUSZERUNGEN DARGELEGT WURDEN. DIE GROSZE MEHRHEIT DER

| ANMESENDEN DISTANZIERTE SICH Y0 DERARTIGEN LEUTEN.

| MEITERE FORDERLUNGEN IN DEN REDEN WAREN EINE SACHLICHE DARSTELLUNG

I DER EREIGNISSE DER LETZTEN TAGE UND DEREN BEWERTUNG IN DER PRESSE
1UND EINE SOFORTIGE FREILASSUNG DER INHAFTIERTEN PERSONEN. ES

I WURDE ABER AUCH ZUM AUSDRUCK GEBRACHT, DASZ WAN VOM START NICHT

I ERWARTEN KOENNE, DASZ DIE ANGESTAUTEN PROBLEME DER LETZTEN Y8 JAHRE
1 IN EINER WOCHE GELOEST WERDEN KODENNEN.

| IN EINER RUSGELEGTEN LISTE KONNTEN SICH DIE PERSONEN EINSCHREIBEN,
I DIE UNTER IHREN ANGEHOERIGEM INHAFTIERTE HAREM.

1IN DER 2. VERANSTALTUNG DER KREUZKIRCHE WURDEN DARUEBER HINAUS
1 FORDERUNGEN NACH OEKONOMISCHEN YERAENDERLNGEN ERHOBEN. EIN REDNER

TS \
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' OLKR ZWEINERT FORDERTE DIE ANWESENDEN AUF, EINGABEN AN DEN O

t MEGEN ANGEBLICHER UEBERGRIFFE DER ¥P ZU SCHREIBEN. FUER DEMN
1 SEI DER DIALOG EINE GRATWANDERUNG, DASZ DRESDEN ALS ERSTE ST
tIN DIESEN DIALOG EINGETRETEN IST.

! IN DER 2. YERANSTALTUNG WURDE YOM BAUINGENIEUR BOEHME, ULLRI
| EINE RESOLUTION YORGETRAGEN, DER DIE ANWESENDEN ZUSTIMMTEN.
} DARIN WIRD DER YERTRETERGRUPPE FUER IHRE ARBEIT GEDANKT UND

B
0B
ADT

CH

! DER RODERUNGSKATALOG UNTERSTUETZT. AUSZERDEM MERDEN DIE FREI-

ILASSUNG DER INHAFTIERTEN LND DIE YEROEFFENTLICHUNG EINER RE-
I SOLUTION IN DER PRESSE GEFORDERT. DIE YERTRETERGRUPPE MLESSE
IMEITER ARBEITEN UND WEITER INFORMIEREN. WAHLEN MUESSEN WAHLE
| HERDEN UND DAS VERTRAUEN DER BUERGER ZU IHREM START HMUSZ WIE
I HERGESTELLT WERDEN. JEDER DER ANWESENDEN SOLL SICH RAUS DER 2
I SCHAUERROLLE HERAUSBEGEBEN UND EINE EINGABE UEZER IRGEMDEIN

I PROBLEM AN EIN STRAATLICHES ORGAN RICHTEN.

I YERSDEHNUNGSKIRCHE : !

| IN DER VYERSOEHNUNGSKIRCHE MURDE DIE YERANSTALTUNG YOM PFARRE
| HORN EROEFFNET, DER.EINLEITEND DIE BEREITS GENANNTE ERKLAERU
1 ABGAB, PFARRER HORN WAR SELBST TEILNEHMER AM GESPRAECH BEIN
VAUS DIESEN YERANSTALTUMNGEN, DIE INHALTLICH ANALOG YERLIEFEN.
1 IST BESONDERS HERVORZUHEREN: ¥

} DIE FREISCHAFFENDE JOURNALISTIN TRAMMER ‘(MITSLIED DER YERTRE
I GRUPPE) YERLAS EINEN ARTIKEL, DER NACH IHRER DARSTELLUNG BIS

N
DER
H=

R
NB
0%,

TER-
HER

t 2UR VERDEFFENTLIC&UNG ABGELEHNT WORDEN WAR. SIE FORDERTE DESSEN
' YERDEFFENTLICHUNG. YON DEN REDNERN WURDE BESONDIERS HERYORGEHOBEN,

1 BASZ IN DR EISPIEL DAFUER GESCHAFFEN WORDEN WAERE,

‘MAN DURCH FREIDLICHE DEMONSTRATIONEN ZU EINEM DIALOG MIT DEM

ISTAAT E. DAS SET1 EINMALIG IN DER DDR. ES WURDE AN-

VGEREGT, 2 YERTRETER NACH LEIPZIG ZU SCHICKEN, UM DORT DIE
! BRESDNER ERFAHRUNGEN ZU YERMITTELN, DA ES DORT IMMER NOCH 2U
| BEWALTTAETIGEN AUSEINANDERSETZUNGEN KOMME. E5 WURDE UNTERSTR

WIE

ICHEN,

1 BASZ DIE YERTRETERGRUPPE NICHTS MIT DEM NEUEN FORUM ZU TUN HABE,

| 50NDERN DIESES NUR UNTERSTUETZEN WUERDE. WEITERHIN WURDE HIT

Zil-

I STIMMUNG GEFORDERT, DRSZ ALLE UEBERSIEDLUNGSERSUCHENDEN IN DER DIR

"I BLEIBEN SOLLTEN, UM AN REFORMEN MITZL ARBEITEN.:

_—

Signatur: BStU, MfS, Sekr. Neiber, Nr. 616, BL. 71-76

Blatt 75

4



* gl?rsldesarchiv Stasi Mediathek

Fernschreiben von B6hm, Leiter der BVfS Dresden, an die MfS-Zentrale zu den Ereignissen in Dresden am 9. Oktober 1989

Signatur: BStU, MfS, Sekr. Neiber, Nr. 616, BL. 71-76

Blatt 76




	Fernschreiben von Böhm, Leiter der BVfS Dresden, an die MfS-Zentrale zu den Ereignissen in Dresden am 9. Oktober 1989
	Metadaten

	Fernschreiben von Böhm, Leiter der BVfS Dresden, an die MfS-Zentrale zu den Ereignissen in Dresden am 9. Oktober 1989
	Fernschreiben von Böhm, Leiter der BVfS Dresden, an die MfS-Zentrale zu den Ereignissen in Dresden am 9. Oktober 1989
	Fernschreiben von Böhm, Leiter der BVfS Dresden, an die MfS-Zentrale zu den Ereignissen in Dresden am 9. Oktober 1989
	Fernschreiben von Böhm, Leiter der BVfS Dresden, an die MfS-Zentrale zu den Ereignissen in Dresden am 9. Oktober 1989
	Fernschreiben von Böhm, Leiter der BVfS Dresden, an die MfS-Zentrale zu den Ereignissen in Dresden am 9. Oktober 1989
	Fernschreiben von Böhm, Leiter der BVfS Dresden, an die MfS-Zentrale zu den Ereignissen in Dresden am 9. Oktober 1989

